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Ur 190 Halle Mittwoch den 24 April 1918
Simferopol in der Krim beſetzt

Eine Höhe bei Bailleul erſtürmt Feinöliche Vorſtöße geſcheitert Lebhaſte Vorfeldkämpfe Mäßige Fortſchrltt
in Finnland In Verbindung mit der finniſchen Frmee

Ainklicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 24 April

Weſtlicher KriegsſchauplatzAuf den Schlachtfeldern an der Lys und an der Somme

blieh die Gefechtstätigkeit auf örtliche Kampfhandlungen be
ſchränkt Rordöſtlich von Bailleul erſtürmten wir die Höhe
von Vleugelhoek und nahmen hier Franzoſen Weſt
lich von Bailleul wieſen wir engliſche Angriffe ab Starke
Vorſtöße des Feindes nordweſtlich von Vailleul wurden an
unſeren Vorpofſtenlinien zum Scheitern gebracht Vorfeld
kämpfe an vielen Stellen der übrigen Front brachten Ge
fangene ein

Rittmeiſter v Richthofen iſt von der Verfolgungeines Gegners er re das Schlachtfeld an der Somme nicht

zurückgekehrt Nach engliſchen Verichten iſt er gefallen
Oſten

Finnland
Die unter dem Befehl des Generals Grafen von der

Goltz ſtehenden Truppen haben die Eifenbahnknotenpunktre
Hyvinge und Ruchimaeki genommen und nördlich von Lanti
die Verbindung mit der finniſchen Armee hergeſtellt

Akraine
Rben die Trnoren der Sewerale Ser en See eder

30000 Tonnen verſenkt

Berlin 23 April Amtlch Eines unſerer UBoote
Kommandant Kapitänleutnant olbe hat in den ver
gangenen Wochen im Sperrgebiet um die Azoren und bei
den Kanariſchen Jnſeln 11 Dampfer 4 Segler und
2 Fiſchdampfer mit insgeſamt

30 662 Br R T
verſenkt

Hierunter befanden ſich der portugiefiſche Dampfer Nep
tuno von 300 Br die italieniſchen Dampfer Gae
tano Coſtanzo von 1027 Br T und Luigi von 3549
Br R T ſowie der engliſche Dampfer Ellaſton von 3192
Br R T Letzte beiden waren bewaffnet 223 mußten im
Artilleriekampf niedergekämpft werden 7,5 Zenti
meterGeſchütz des engliſchen Dampfers re erbeutet
der Kapitän gefangen genommen Unter den
Segelſchiffen befanden ſich die amerikaniſchen Schoner Julia

Frances 183 Br A E Whyland 130 Br Tund der engliſche Schoner Eiſe Birdt von 135 Reg T
Die für unfere Feinde beſtimmten Ladungen der

waren zum Teil unmittelbar für den militäriſchen Ge
b rau beſtimmt Sie beſtanden unter anderem aus 3500Tonnen Er 6900 Tonnen Salz 860 Tonnen Kork 800
Tonnen Palmöl 250 Tonnen Palmkernen 4000 Tonnen
Kohlen und 4900 Tonnen Stückgut hierunter vor allem
Lebensmittel Stacheldraht Leder uſw

Für die deutſche Kriegswirtſchaft wurden 12 lederne
Treibriemen von je 100 Meter Länge in die Heimat zurück

h Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Vereitelter Ueberfall auf Oſtende
und Feebrügge

5 engliſche Kreuzer 3 Jerſtörer und
zahlreiche Corpedoboote vernichtet

Sie britiſchen Lanöungstruppen blutig abgewieſen
W TB Verlin 24 April Amtlich Jn der Nacht vom

22 zum 23 April wurde ein groß angelegtes und mit
ſichtsloſem Einſatz geplantes Unternehmen engliſcher S
ſtreitkräfte gegen unſere flandriſchen Stütgpunkte vereitelt

Nach heftiger Veſchiehung von See aus drangen unter
Schutze eines dichten Schleiers von künſtlichem Nebel ti
Kreuzer begleitet von zahlreichen Zerſtörern und

booten bei Oſtende und Zeebrügge bis unmittelbar
die Küſte vor mit der Abſicht dort die Schleufen und
anlagen zu zerſtören Gleichzeitig ſollte nach Ausſagen
Gefangenen eine Abteilung von vier
ſoldaten Royal Mariners die Mole von Zeebrügge

i

J

ſtreichartig heſetzen um alle auf ihr Baulich
keiten Geſchütze und Kriegsgeräte jawie die im Hafen

u n r r ä

liegenden Fahrzeuge zu vernichten Nur etwa 40 Mann von
ihnen haben die Mole betreten Dieſe ſind teils tot teils
lebend in unſere Hand gefallen Auf den ſchmalen hohen
Mauern der Mole iſt von beiden Seiten mit äußerſter Er
bitterung gefochten worden Von den am Angriffe be
teiligten engliſchen Seeſtreitkräften wurden die kleinen
Kreuzer Jphigenia Jntrepid und Sirius und zwei
andere gleicher Bauart deren Namen unbekannt ſind dicht
unter der Küſte verſenkt Ferner wurden drei Jerſtörer
und eine große Zahl von Torpedobooten durch unſer Ar
tilleriefeuer zum Sinken gebracht

Nur einzelne Leute der Beſatzung konnten von uns ge
rettet werden Außer einer durch Torpedotreffer verurfach
ten Beſchädigung der Mole ſind unſere Hafenanlagen und
Küſtenbatterien völlig unverſehrt Von unſeren Seeſtreit
kräften erlitt nur ein Torpedoboot Veſchädigungen leichteſter
Art Unſere Renſchenverluſte ſind gering

Der Ehef des edml des Admiralſtabes der Marine

Ein geheimnisvoller Reuterbericht

Franukfurt 24 April Privattelegramm Aus

den L r erichetehre Aus
den Mitteilungen die bisher vorliegen iſt zu entnehmen

daß der Angriff guten Erfolg gehabt hat Mit fünf
Deckungeſchiffen beſtand das Geſchwader aus elf Kreuzern
und ſechs alten Kreuzern Fünf von dieſen Kreuzern waren

mit Beton gefüllt und wurden als Sperrſchiffe benutzt Nach
dem man ſie auf Grund hatte laufen laſſen verließ die Ve
ſatzung dem Befehl entſprechend die Schiffe und dieſe wur
den in die Luft geſprengt Nähere Mitteilungen werden
veröffentlicht ſobald die Berichte von den Schiffen die jetzt
auf der Rückkehr ſind eingetroffen ſein werden Berichte über
den Verluſt von Menſchenleben ſind nicht eingetroffen

Verkehrsſtörungen in Dublin
Anſchläge auf britiſche Gebäude

erdam 24 Drahtnachricht lch e er eSchiffe gelegentlich der Maſſenkundgebungen ſelegen das Wehrpflicht
geſetz mehrfach zu ſchweren e e e menſo daß Militär ten enſchreiben daß r unihlig auf britiſche Gebäude
und vor allem auf engliſche Munitionslager verübt worden
ſind

Ein Reiſeverbot in Irland
100 o00 Perſonen bei Maſſenverſammlungen

Montagsblätter meldeForderun weitere T Truppen nachn c Be Bem man die e e i Ordnung urter

Der dentſcheruſſiſche Sefar Gefangenenaustauſch

Stockholm 24 üpril r e Aush e ein der Volkskommi re

r r Austau he esu in der Zeit von bis weſee Johr
Lehte Depeſchen ſtehe ch Seite 3

4 44 tJene Erfolg

Kritiſche Apriltage
Der April wies von jeher kritiſche Tage erſter Ordnung

auf Das ging auch in dieſem Jahre in der Natur ſo wo
auf Wärme und Sonnenſchein Kälte und Schnee folgten bis
nun doch wieder die wärmende Sonne zum Durchbruch ge
kommen iſt Jn ähnlicher Weiſe weiſt auch der politiſche
April kritiſche Tage erſter Ordnung auf Der Unterſchied
zwiſchen der Ratur und der Politik iſt nur der daß wir ſeit
geraumer Zeit wiſſen daß die politiſchen kritiſchen
Tage aufden 28 und 30 April fallen An beiden
Tagen wird die Wahlreform die nach wie vor allem ſchwer
induſtriellen Treiben zum Trotz eine Staotsnotwendigkei
bleibt die Urſache des kriſenhaften Zuſtandes ſein

Jn der nationalliberalen Partei haben ſich die Geiſter
immer noch nicht klar geſchieden Zahlreiche Organiſarionen
der Nationalliberalen haben ſich zwar bereits für ein
energiſches Eintreten für das gleiche Wahlrecht ausgeſprochen
Von anderen Organiſationen fehlen ſolche Erklärungen noch
p daß zu befürchten iſt daß man in dieſen Verbänden gegen
das gleiche Wahlrecht und damit gegen die Stellung der
Regierung in dieſer Frage iſt Klarheit über das
künftige Verhalten dieſer Organiſationen

e n es durch das Vere e denn iſt a
t vereits fur r

geſchloſſenes Tuftreten dert change Le gleichen Wahlrechts

eingetreten das ſich aber nur durchführen läßt wenn über
die Anſichten aller einzelnen nationalliberalen Organi
ſationen Klarheit beſteht Sobald die örtliche Vertretung
der Nationalliberalen reformfeindlich iſt und dementſprechend
die Aufſtellung eines Kandidaten zu erwarten ſteht der
ſpäter gegen das gleiche Wahlrecht ſtimmt iſt ein gemein
ſames Arbeiten zwiſchen Zentrum Rationalliberalen Fort
ſchrittlern und Sozialdemokraten undenkbar Vielleicht geben
uns die beiden genannten Tage Auskunft über dieſe Frage

Der Preußentag der Nationalliberalen ſtellt den erſten
kritiſchen Tag dar Jn dem Zentralvorſtande dieſer Partei
hat man ſich vor wenigen Wochen mit ſehr großer Mehrheit
für das gleiche Wahlrecht entſchieden Dem Beſchluſſe ſelbſt
ſcheint man keine große Durchſchlagskraft zuzutrauen Man
befürchtete bei den Nationalliberalen daß die Parteiver
treter im Abgeordnetenhauſe trotzdem zu einem mehr oder
minder großen Teile Seite an Seite mit der konſervativen
Reaktion ſtimmen würden Da ſoll nun der Preußentag
noch ein letztes Druckmittel ſein Noch einmal wird nan
am kommenden Sonntag die Rotwendigkeit des gleichen
Wahlrechts nach den Wünſchen der Regierung betonen Es
iſt zu hoffen daß ſich die Teilnehmer an dieſer Tagung dar
über klar ſind daß ſie über die Zukunft der nationalliberales
Partei zu entſcheiden haben werden Die Stimmung der
ſtädtiſchen Bevölkerung iſt in unzähligen Reſolutionen zum
Ausdruck gekommen Wie weite Kreiſe der ländlichen Be
völkerung denken konnten die Nationalliberalen an dem
Beſchluſſe der Generalverſammlung des Deutſchen Bauern
bundes ſehen die ſich rückhaltlos auf den Boden der zur
Verwirklichung des gegebenen Königowortes eingebrachten
Vorlage der Staatsregierung ſtellte Auf die Rational
liberalen fällt die Verantwortung wenn die Regierung ge
zwungen iſt die letzten Konſequengen aus der geſchaffenen
Situation zu ziehen Das Rein ihrer Vertreter im Abgeordnetenhauſe wird die Urſache ſein daß ein Wahlkampf

entſteht der ſo heftig und erbittert ſein wird daß wir ihn
unſerem Vaterlande in Anbetracht der ſchweren uns noch
bevorſtehenden Kämpfe auf dem Voden Frankreichs gern er
ſpart geſehen hätten Jn der ſchon einmal zitierten Reſo

lution der Generalverſammlung des Deutſchen Bauernbundes
heißt es mit Recht Eine Ablehnung des gleichen Wahlrechts
würde den inneren Frieden aufsſchwerſte ge
fährden Und wollen die Nationalliberalen wirklich

weniger liberal ſein als der bisherige freikonſervative
Führer der 78jährige Freiherr v Zedlitz der ſich mit dem
gleichen Wahlrechte abgefunden hat und der dafür zu wirken
verſuchte

Daß die Regierung zu einer Auflöſung des Abgeordneten
hauſes ſchreiten wird wenn der 30 April keine Entſcheidung
in ihrem Sinne bringt erſcheint heute kaum noch zweifelhaft
Bisher hatte die Regierung die Abſicht erſt noch die Be
ſchlüſſe des Herrenhauſes abzuwarten
doch zu der

Sie iſt inzwiſchen jgekommen daß dies zwecklofe Zeit



Mit dieſer veränderten Stellungnahme
des 30 April gegeben Bei der an dieſem

Tage beginnenden zweiten Leſung der Regierungsvorlage
ſich Redner aller Parteien Beſchränkung auf

erlegen ſo der gleiche Tag die namentliche Ab
ſtimmung über den S 3 mit dem gleichen Wahlrechte bringen
wird Fällt dieſe Abſtimmung zugunſten der Wiederher
ſtellung der Regierungsvorlage aus dann ſoll die Weiter
beratung der übrigen Vorlagen ſo beſchleunigt werden daß
außer der zweiten auch die dritte Leſung noch vor Pfingſten
erledigt werden kann Wenn aber das gleiche Wahlrecht am
kommenden Dienstag abgelehnt werden ſollte wird das Ab
geordnetenhaus nur noch den Etat zu Ende beraten und als
dann der Auflöſung durch die Regierung verfallen Gleich
nach Pfingſten würden in dieſem Falle die ſtürmiſchen Wochen
des inneren Kampfes beginnen der ſo wenig in den Rahmen
der Geſamtlage des Reiches paßt der aber durchgeführt
werden muß wenn die Regaktion es nun einmal will Be
dauerlicherweiſe hat die Reaktion Zuzug von der äußerſten
Linken erhalten Die Unabhängigen wollen ihrem Namen
dadurch Ehre zu machen verſuchen daß ſie denen um Heyde
brand durch ein glattes Rein Unterſtützung gewähren Da
es bekanntlich auf wenige Stimmen ankommt haben D
wenigen Unabhängigen mehr Gewicht als ihnen an ſich zu
kommt

Roch tobt der Kampf Vor und hinter den Kuliſſen wird
mit Eifer gearbeitet um die eine oder andere Stimme für
oder gegen die Regierungsforderung zu gewinnen Die
Gegner des gleichen Wahlrechts laſſen alle Minen ſprengen
um eine Entſcheidung in ihrem Sinne herbeizuführen So
gar der Rücktritt des preußiſchen Miniſters des Jnnern Dr
Drews wurde in den letzten Tagen von dieſer Seite gemeldet
Natürlich war die Meldung deren Zwecke durchſichtig genug

waren falſch Die Entſcheidung des letzten Apriltages wird
weſentlich die Geſchichte des künftigen Staates geſtalten
Wie aber auch der politiſche April von uns ſcheiden wird
das iſt gewiß daß den kritiſchen Tagen in Bälde ein Sonnen
tag folgen wird der den politiſch gleichberechtigten Stagts
bürgern Freude bringen wird O H

Zum Tode Kichthofens
Ein Kachruf des Generals der Luſtſtreitkräſtte

Berlin 23 April Amtlich Anläßlich des Heldenm d Ah von i n re der
mmandiere r genden Kachruf im Verordnungsblatt für die Luftſtreiltraſte d

Unſerem Rittmeiſter Freiherrn von Richthofen Rittmeiſter Manfred Freiherr von Richthofen x der Ver
folgung eines s nicht zurückgekehrt Er iſt gefallen
Die Armee hat e und verehrten Helfer die
Jagdflieger haben ihren eßenden und geliebten Füh

rer verloren Er bleibt ein Held des dentſchen Vol
Le s für das er kämpfte und für das er ſtarb Sein Tod
iſt eine tiefe Wunde für ſein Geſchwader und für die ge
ſamten Lu tkräfte Der Ie durch den er ſiegte
mit dem er führte und den er vererbte wird die Wunde

Der kommandierende General der Luftſtreitkeäfte

von Hoeppner

Die Beiſetzung Richthofens
W B Paris 23 April Der Korreſpondent der Agence

Havas an der britiſchen Front telegraphiert über die Bei
ſetzung des Freiherrn v Richthofen daß ihm die militäriſchen
Ehren in vollem Umfange erwieſen wurden Ein Geiſtlicher
nahm nach engliſchem Ritus die gottesdienſtliche Handlung
vor Sechs britiſche Flieger Offiziere trugen den Sarg zur
Eruft und legten Kränze mit den deutſchen Farben im
Namen des Hauptquartiers einer Brigade und mehrerer Ge
ſchwader darunter eines auſtraliſchen nieder Einer dieſer
ger trug die Jnſchrift Dem tapferen und würdigen

nde

Sein letzter Kampf
Amſterdam 23 April Der Korreſpondent der

Daily Chronicle bei der engliſchen Armee in Frankreich
teilt mit Das Geſchwader des Rittmeiſters v Richthofen
das ungefähr aus 30 Flugzeugen beſtand überflog am Sonn
tag die engliſchen Linien an der Somme Nachdem Richt
hofen dort mit ſeinem Jagdgeſchwader ein paar engliſche
Flugzeuge vertrieben hatte ſchwenkte er mit ſeiner Abteilung
in nördlicher Richtung ab Jn kurzer Zeit waren ungefähr
50 Flugzeuge miteinander in ein Gefecht verwickelt an dem
ſich Flugzeuge beteiligten die aus meilenweiter Entfernung
herbeigeeilt waren Es war ein erbitterter Luft
kampf bei dem es unmöglich war Freund oder Feind zu
unterſcheiden Plötzlich ſah man Richthofens Ma e
aus einer Höhe von ungefähr 150 Fuß in die Tiefe
Als ſpäter ſeine Leiche aufgefunden wurde ſtellte ſich heraus
daß er einen Schuß in die Seite dicht neben dem
Se rzen davongetragen hatte

Kur ein Gaskurſus
l Berlin 24 April Der Kronprinz vonSachſen iſt zu einem Gaskurſus in Berlin eingetroffen

Das iſt der ausſchkiehßliche Grund ſeiner Anweſenheit
womit ſich weitere Gerüchte erledigen

Das Eiſerne Kreuz für Czernin
Ein Schreiben Kaiſer Wilhelms

Wien 23 April Der Deutſche Kaiſer hat an den Gra
fen Czernin folgendes Telegramm gerichtet

Eure Exzellenz haben in der Zeit während derer die
Leitung des Miniſteriums des k u k Hauſes und des Aeußern
Jhren Händen anvertraut mar es ſich angelegen ſein laſſen im
Einklange mit der Tradition welche das bald vier Dezennienbeſtehende Bündnis zwiſchen Deutſchland und Oeſterr
geſchaffen hat freundſchaftliche Beziehungen zu meinen vpolitſchen Ratgebern zu begründe und dauernd feſt zu erhalten
Große Aufgaben ſind während dieſer Periode in Angriff ge
nommen und durch die vertrauensvolle Zuſammenarbeit einer
glücklichen Löſung ührt worden Euerer Exzellenz hierfür
meinen wärmſten Dank auszuſp iſt Mir ein auf

e e

II WX J CXJIZJW e
Der Etat des Reichsheeres im Hauptausſchuß

Rllerlei Fragen an den Kriegsminiſter von Stein Vertraulſche Mitteilungen der verſchiedenen

des Reichstages nahm in ſeiner
die Ergänzung zum KriegsDienstagſi zun

ſteuergeſeh unverändert an und begann dann die
ratung des Etats des Reichsheeres
Zur W v wünſ Dr Müller MeiningenVp Auskunft über eine z von Fragen die er an

den Kriegsminiſter richtete Ebenſo wie in anderen Parla
ar et es notwendig daß auch im Deutſchen Reichstag

Stand der kriegeriſchen Ereigniſſe
eingehend Auskunft erteilt werde insbeſondere über den
Stand der großen Offenſive über unſere Verluſte
über den Geſundheitszuſtand der Truppe über die Flieger
waffe die Rohſtoffbeſchaffung über die Tanks über die Frage
der Beteiligung Amerikas am Kriege und über die Beteili
gung unſerer Bundesgenoſſen an den entſcheidenden Kämpfen
an der ront ſowie über die Möglichkeit der Unter
ſtützung res Angriffes an dieſer Front durch Unter
nehmungen an anderen Fronten Ferner müſſe dem Reichs
tag Mitteilung gemacht werden über die Frage der prak
tiſchen Durchführung der Demobiliſierung die abhängig ſei
von der bereits beſchloſſenen Entlaſſung weiterer älterer
e eginge des Landſturmes Dringend erwünſcht

e

Entlaſſung der Jahrgänge 1870 bis 1872
nicht zuletzt auch im Jntereſſe des wirtſchaftlichen Durch
holtens Jm gegenwärtigen Augenblick dürfe der Reichstag
an einer Erörterung dieſer Fragen nicht vorübergehen

MWg Gothein Vp verlangte Auskunft über die Zu
ſtände Dir C z e Werte

ie g Erzberger Ztr und Noske andie Ausſprache über die Möglichkeit von er en in

einen Unterausſchuß zu verlegen
Berichterſtatter Abg Nehbel Konſ unterſtütte die

Wünſche nach Auskunftserteilung
iegsminiſter von Stein erklärte ſich bereit über die

militä n Operationen ſoweit Auskunft zu geben als be
reits ein Abſchluß eingetreten iſt und machte dann die bereits
gemeldeten Ausführungen

Abg Dr Müller Meinigen Vp ſtellte e en
Anzahl ſtrategiſchtaktiſcher ſowie kriegstechniſcher
vor allem über die

Anwendung von Gas
ſowie über die Sühne für Greueltaten gegenüber

genen ſowie über die hohen Lebensmittelpreiſe in der
ülkraine Jſt nicht ein Abkommen möglich um offene Städte
hinter der Front vor Fliegerangriffen zu bewahren

Kriegsminiſter von Stein erwiderte die
Zahl der Amerikaner an der Weſtfront

nicht genau zu kennen Jn bemerkenswerter Stärke
ien ſie aber bisher nicht aufgetreten Die in Ausſicht ge

ſtellte große Zahl amerikaniſcher Flieger aber müſſe für un
wahrſcheinlich gelten Zuzugeben ſeien die hohen Lebens

e in der Ukraine h vlängeren e n en Ausführungen
über das zur Verwendung kommende Gas

e General von Wrisberg
vertrauliche Mitteilungen

über die Tanks unſere Flugapparate und anderes mehr
Eine Vereinbarung über die nſtalmg von Flieger
angriffen auf offene Städte hinter der Front ſei bisher noch
nicht in die Wege geleitet

Abg Noske Soz betonte daß der Hauptausſchuß keine
Auskunft erhalten habe über die Ziele der militäriſchen
Operationen in der Ukraine in Frankreich und in Finnland
Die Zahl der Amerikaner an der Weſtfront ſcheine nach den

Art der n
Schwer
werden

Sach verſtändigen Der Tod Richthofens die eſtländiſche Frage

neueſten See ehe v gering zu ſein wie e
der Kriegsminiſter hi

General von gab dem Ausſchuß vertrauliche
Kenntnis über unſere Verluſte bis Ende März 1918 General
Oſchmann über den Luftkampf und die tte im Flug

env Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen des Haupf

über den Heeresetat führte der Abg von Graefe
Konſ aus daß die Behandlung unſerer Gefangenen noch

immer zu Klagen Anlaß gibt Leider ſei die Auskunft die
der Reichstag hierüber bisher bekommen haße n ge
nügend Es fehle anſcheinend an ausreichenden Gegenmaß
nahmen und franzöſiſche Einflüſſe trügen an dieſen ſcheuß
lichen Zuſtänden mit Schuld

Abg Dr Müller Meinigen Vp hielt die Antwort des
Kriegsminiſters auf die von ihm geſtellten Fragen für nicht
ausreichend Der Redner ſprach ſodann dem Kriegs
miniſterium das iche Beileid aus zum Heldentod des
erfolgreichſten deutſchen Fliegers

Rittmeiſter von Richthofen
Das ganze deutſche Volk trauert dieſem Helden nach

Dr Müller bemängelte daß nicht Vertreter
des Großen Hauptquartiers anweſend ſeien
die auf die geſtellten Fragen beſſer Auskunft geben könnten
da ſie über die Einzelheiten insbeſondere über die Verhölt
niſſe in der Ukraine in Finnland in der Türkei und in Ru
mänien beſſere Kenntniſſe beſäßen Der Redner ſtellte in
Ausſicht daß er auf alle dieſe militärpolitiſchen Fragen
zurückkommen werde wenn das Kriegsminiſterium nicht da
für ſorge daß das Parlament über die militäriſche Lage
nicht hinreichend unterrichtet werde

Abg Gothein Vp Die
Entwicklung der Flugtechnik

ſtaunenswert und erinnert uns daran wie lange das
sminiſterium ſich gegen dieſe neue Waffe geſträubt hat

Die resverwaltung hatte ein geringes Vertrauen zu
den Leiſtungen der deutſchen Technik Ueber die amerika
niſchen Treuppen kann man nicht mit einer leichten Geſte
hinweggehen Der Redner ging ausführlich ein auf die Ver
hältniſſe in der Akraine und auf die Ausſichten von dort
Lebensmittel zu bekommen ſowie auf

die Vorgänge in Eſtland
Er brachte den Brief eines Eſten zur Verleſung und richtete
im Anſchluß daran an die Heeresverwaltung die Frage ob
ſie glaube daß ſich wirklich auf dieſe Weiſe Ruhe und Ord
nung ſchaffen und der deutſchen Sache Sympathien gewinnen
laſſen Mitglieder des Reichstages ſollten nach dort reiſen

n ſich aber keine Potemkinſchen Dörfer vormachen
laſſen Schmerzlich werde empfunden daß der

Briefverkehr mit den Gefangenen in Rußland
völlig unterbunden ſei Läßt ſich das nicht ändern wenig

i der Ukraine Wie ſieht es mit unſeren
i ere mit unſeren Metallen aus Die

Beſchlagnahme iſt ganz unverſtändlich
zu entbehrende Gegenſtände wie die Blitzableiterabgenommen an grehen Kupferdächern auf Schlöſſern

und Kirchen aber geht man vorüber Dasſelbe gilt für Zinn
wo wertloſe angebliche Kunſtgegenſtände geſchont wirklich
wertvolle Gegenſtände aber beſchlagnahmt werden

Der Vorſitzende Abg Fehrenbach ſchloß die Sißung mit
dem Ausdruck des Wunſches daß am Mittwoch Vertreter
der Regierung anweſend ſein werden um dem Ausſchuß die
Auskünfte geben zu können die der Kriegsminiſter noch nicht
habe erteilen können

Nächſte Sitzung Mittwoch

SSASSSSSSNSL XIAAE0Oo O
Exzellens die Jnſignien des Eiſernen Kreuzes Erſter Klaſſe
aushändigen das Jhnen bei dieſer Gelegenheit zu verleihen
Mir eine Freude iſt

Ungarns Abgeorönetenhaus an den
Reichstag

Budapeſt 23 April Das vom Präſidenten des Abge
ordnetenhauſes an den Präſidenten des Deutſchen Reichstages
gerichtete Telegramm lautet

Das Abgeordnetenhaus des ungariſchen Reichstages hat
mir in ſeiner nach längerer Pauſe heute gehaltenen Sitzung
durchdrungen von waffenbrüderlichen warmen Gefühlen für
das verbündete Deutſche Reich und zugleich im Bewußtſein der
großen voliti Tragweite und geſchichtlichen Notwendigkeit
dieſes Bündniſſes die Ermächtigung erteilt anläßlich des ſeit
unſerer jüngeren Sitzung dem weſtlichen K auplatze
begonnenen und in voller T is befindlichen neuen großen
deutſchen Angriffsfeldzuges rer Exzellenz gegenüber dem
warmen Mitempfinden des ungariſchen Abgeordnetenhauſes und

aufrichtige Freude über die Triumphe Ausdru
und durch Ew Exzellenz dem Deu Reichstage

überhaupt den Völkern des großen Deut Reiches zu
daß das ungariſche Abgeordnetenhaus und hinter dieſem

ungarif Nation unerſchäütterlich auf
Felſenboden des erprobten Bündnöfſes treu
feſtſteht und davon überzeugt iſt daß dieſes ſtarke Bündnis
welchem auch die übrigen verbündeten Staaten mit ſo inniger
Wahehe ſind mit Hilfe der u
e verken rin nicht mehr langerder blutigen Sdnne der Schlacht

r nbruch des glorreichen beglückenden

Das deutſche Feuer auf Amiens
London 22 April Reuters Berichterſtatter bei der bri

tiſchen Armee vom 22 Dieſetzen ihre Verſuche über das weite wüſte Gebiet ſüdlich und
weſtlich Pasſchendaele vorz

Der weiterhin ſeine e und Amiensoſ fen Außer einem Volltreffer auf
vor einigen gemeldet wurde ent

e drei r e r GeJm geſtri ages wu

e

tal abgeſchoſſen Sein Leichnam wurde geborgen und
wird heute mit militäriſchen Ehren beſtattet

Fortſchritte im Kaukaſus
Konſtantinopel 22 April Amtlicher Tagesbericht

Paläſtinafront Von der Küſte bis zum Jordan nur
geringe Gefechtstätigkeit Auf das öſtliche Jordanufer vor
ſtoßende engliſche Panzerkraftwagen wurden durch unſer Ar
tilleriefeuer vertrieben Eine gegen Maan und die Hed
ſchasbahn gerichtete Unternehmung von Rebellen ſchei
terte an dem tapferen Widerſtand unſerer Beſatzungstruppen
Unſere herbeigeeilten Unterſtützungen ſchlugen die feindlichen

in die Flucht und brachten ihnen erhebliche Ver

Kaukaſusfront Unter ſteten Kämpfen nähern ſich
unſere Truppen der Stadt Kars Ofurgety nordöſtlich

Batum iſt genommen

Irland vor dem Aufruhr
T V Kopenhagen 23 April Der Ernſt der Lage

in Jrland geht aus einer Meldung des Lloyd Weekly aus
Cork hervor Man erwartet die eßung der Univerßi
täten und en Die Eiwnohner größerer Städte
flüchten zu Hunderten aufs Land

Demonſtrationsſtreik in Budapeſt
Budapeſt 23 April Meldung des Unguariſchen TelegeaphenKorreſp Bureaus Die r organiſierte Ar

arzt veranſtaltete geſtern nachmittig einen dreiſtün
digen Demonſtrationsſtreik zugunſten des allge

rechts Jn ſämtlichen Betrieben ruhte
die Arbeit Die Straßenbahnen ſtellten den Ver
kehr ein Die ſer und die Reſtaurants ſowie die
meiſten é woren n Jm Stadtwäldchen
ſand eine Arbeiterverſammlung r Uegefähr
100 000 elter ins Stadtwäldchen Die Parteiführer
elten Reden r r nahm eine Reſolution an

n der das allgemeine Wahlrecht gefordert wird
nachmittagsUm 5 Uhr war die Verſammlung beendet und

die Teilnehmer zerſtreuten ſich Es kam nirgends zu Ruhe
e
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